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Bekanntmachungen.
Ich bringe hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen, daß die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten

Klaſſenſteuer Veranlagungsliſten pro 1864 den Ortsbehörden in den nächſten Tagen zugehen werden.
tigen bleibt es überlaſſen, die Liſten bei den betreffenden Ortsbehörden einzuſehen.

Merſeburg den 5. December 1863.

Den Steuerpflich

Der Königliche Landrath Weidlich.

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir bis
zum 29. d. M.

die durch Todesfälle, Wohnungswechſel c. vorgekommenen Veränderungen rückſichtlich derjenigen Perſonen welche zum Ge
ſchworenendienſt verzeichnet ſind, unfehlbar anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.
Maſhutg, den d. December 1863.
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Der Königliche Landrath Weidlich.
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Der Bauergutsbeſitzer Carl Traugott Götze in Trebnitz beabſichtigt auf ſeinem in daſiger Flur an der Kalteneiſer
Straße belegenen Feldplane Nr. 12 des Flurbuchs eine Ziegelei zu erbauen:

Jch bringe dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom
1. Juli 1861 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage in mei
nem Bureau zur Einſicht ausliegen und etwaige Einwendungen gegen das Project innerhalb einer Präcluſivfriſt von 14 Ta
gen bei mir anzubringen ſind.

Merſebürg, den 12. December 1863.

a d eeeSS n
Aufruf zur Hülfe!

Am 30. October d. J. entſtand im Kirchdorfe Borß
hym men im Kreiſe Lyck, eine Feuersbrunſt, welche bei dem
damals wehenden Stürmwinde faſt das ganze Dorf in Aſche
legte und allen Anſtrengungen zum Trotz binnen einer Stunde
128 Gebäude vernichtete. Nur die Kirche und einige wenige
Privathäuſer blieben verſchont. Ungefähr 500 Menſchen ſind

ihres Obdachs beraubt und von allen Mitteln entblößt, dem
Elende und der Strenge des nahen Winters preisgegeben.
Die »Grundbeſitzer haben den ganzen Einſchnitt und einen
großen Theil ihres Viehs verloren die zahlreichen Handwer

ker ihr Handwerkszeug und die Stätte, an welcher ihre Hand
das tägliche Brod erwarb. Nur ein geringer Theil der be

weglichen Habe war verſichert. Der Geſammtſchade beträgt
nach ungefährer Schätzung gegen 200,000 Thaler.

Die Noth der meiſten Abgebrannten iſt ſo groß, daß nur
ſchleunige und energiſche Hülfe ſie vom Untergange retten kann.

An die Mildthätigkeit ihrer preußiſchen und deutſchen Lands
leute von der Memel bis zum Rhein richten die Unterzeich-
neten die dringende Bitte um Hülfe für die Unglücklichen, und
erklären ſich bereit, milde Gaben in Empfang zu nehmen und
über die Verwendung öffentlich Rechnung zu legen.
Lyck (Regierungs-Bezirk Gumbinnen), am 28. Nov 1863.

Böhncke, Kreieger. Rath. Blaurock, Kaufm. A. Grinda,
Rentier. M. Grün, Kaufmänn. Otto Grunwald, Kauf

mann. v. Hamilton, Rentier. Hube, Stadthauptfaſſen-
Rendant. Heinz, Kaufmann. Jeromin, Kaufmann Kubhſe,
Oberlehrer. F. Konietzko, Kaufmann. G. Plenio, Kauf-
mann. Stobbe, Landſchaftsrath. Weinberg, Kaufmann.

Wolff, Agent.
Unter Hinweiſung auf vorſtehenden Aufruf erklären wir

uns gern bereit, freiwillige Gaben in unſerem Stadtſecretariate
anzunehmen.

Merſeburg, den 11. December 1863.

e Der Magiſtrat.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

e in Spergau Nr. 28. e

Der Königliche Landrath Weidlich.
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Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche für Lie-

ferungen oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unter
zeichneten Magiſtrat zu machen haben werden hierdurch auf
gefordert, ihre desfallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſchei-
nigungen und Quittungen verſehenen Liquidationen noch vor
Ablauf dieſes Monats bei unſerer Stadt Haupt Kaſſe einzu
reichen, widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen,
mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zit
werden.

Merſeburg den 10. December 1863.
Der Magiſtrat.

DOeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Freitag den 18. December 1863, Nachmittags 6 Uhr.

Vorlagen a) ein Pachtprolongations und Pachtceſſions-
geſuch b) eine MobiliarFeuerverſicherung; e) die Fortſetzung
der Straßen -Pflaſterung; d) ein Gewerbe-Conceſſions und
Gehaltverbeſſerungsgeſüch; e) Neuwahl verſchiedener ſtädtiſcher
Depütirte Rückgewähr eines bisher verpachteten Commu
nalplatzes; g) Antrag auf Einrichtung der Gasbeleuchtung
k) Dechargirung der ſtädtiſchen Rechnungen für 1862.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchäft, ingleichen die Nutzung

der Rathswaage ſoll vom 1. Mai 1864 bis dahin 1870 an
derweit meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 28. December e., Vormittags 10 Uhr,

in dem Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes
anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Ver
mögens Verhältniſſe im Termine auszuweiſen und werden in
demſelben die näheren Bedingungen bekannt gemacht.

Lauchſtädt den 7. December 1863.

Der Magiſtrat. aEine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Röſſen Nr. 2 I.

Eine hochtragende Saue ſteht zu verkaufen auf dem
Neumarkt Nr. 936.

Eine ſtarke Kuh mit dem Kalbe ſteht ſofort zum Ver
kauf in Reipiſch bei A. Herrmann.



Steckbrief. Der wegen Diebſtahls ſchon häufig be Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum em
ſtrafte Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Winkler von pfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein gut aſſor
Merſeburg, welcher wegen mehrfacher ihm zur Laſt gelegter tirtes Lager ſelbſtgefertigter Meſſer und Scheeren aller Gattun
Diebſtähle aufs Neue verhaftet war, iſt am 7. December e. gen und bitte bei Bedarf mich gefälligſt beehren zu wollen.
Vormittags, als er nach ſeiner Vernehmung in das Gefäng Auch werden alle Reparaturen und Schleifereien bei mir ſchnell

n

ſtraße Nr. IAS.

niß zurückgeführt werden ſollte, entſprungen.
Alle Behörden erſuchen wir auf den rc. Winkler zu vi

giliren, im Betretungsfalle ihn anzuhalten und an uns ab-
zuliefern.

Merſeburg, den 8. December 1863.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Signalement. Alter 29 Jahr. Bekleidung bei ſeiner

Entweichüng: ein brauner Winterrock, eine graue Tuchweſte,
eine graue Tuchhoſe, eine dunkelbraune Mütze, ein grauwolle
nes Halstuch, eine graugeſtrickte Unterjacke, ein weißleinenes
Hemde, ein paar Halbſtiefeln.

Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare dunkelblond; Stirn frei,
Augenbraunen dunkelblond, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne

ut, Bart nicht vorhanden, Kinn und Geſicht rund, Geſichts-
be blaß, Statur kräftig gebaut.

keine.

Diebſtahl. Jn der Wohnung des Cigarrenarbeiters
Winkler hierſelbſt ſind bei einer Hausſuchung vorgefunden

eine braunwollene Bettdecke, roth und weiß mit Blu
menmuſter 2) eine kleine Schwarzwälder Uhr mit 3 Ge-
wichten und Wecker und emaillirtem, durch Goldränder und
Blumen verzierten Zifferblatt.

Dieſe Gegenſtände ſind muthmaßlich geſtohlen. Die Ei-
genthümer und alle, denen ſonſt Thatſachen bekannt ſind, welche
zur Feſtſtellung des Diebſtahls führen können werden auf-
gefordert, was ſie wiſſen dem unterzeichneten Gericht oder
der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 10. December 1863.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Jn Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 29. No
vember 1861 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
wir unſere Eilgut- und Güter Expeditionen von Neuem an
gewieſen haben, auf die Beobachtung der Beſtimmung unſeres
BetriebsReglements vom 1. Mai 1862 ſtreng zu halten, die
eine Stundung von Frachten und Francaturen nicht geſtatten.

Erfurt, den 5. December 1863.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Guts- Verkauf.

Jm Auftrage der Erben beabſichtige ich das Schmelzer
ſche Gut in Corbetha bei Lauchſtädt mit ſehr guten Gebäu-
den, 65 Morgen Feld, Raps und Weizenboden incl. Wieſe,
Holz und Steinbruch, aus freier Hand im Einzelnen oder Gan-
zen meiſtbietend an Ort und Stelle zu verkaufen und habe
Termin den 22. December, früh 9 Uhr, anberaumt, wozu ich
Kaufliebhaber einlade. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Nahlendorf, den 12. December 1863.
Friedrich Lindner, Gaſtwirth.

Jnſtruments- Verkaufs Anzeige. Das von dem
von hier fortgezogenen Herrn Bauinſpector Opel zurückgelaſ
ſene ganz gute kl. tafelf. Jnſtrument iſt ehemöglichſt für
65 Thlr. zu verkaufen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch

in Merſeburg. ehe

Beſondere Kennzeichen

Holzauetion.
Jm diesjährigen Schlage hieſiger Rittergutsforſte ſollen
Montag den 21. d. M., von früh 9 Uhr ab,

rirca 160 Schock gemiſchtes Stammreiſig öffentlich verſteigert
S kopau, den 14. December 1863

Schkopau, den 14. Decembertn Reinhardt,herrſchaftlicher Förſter.

Das Logis, welches bis jetzt der Herr Regierungsrath
Meſſerſchmidt bewohnt hat, iſt wegen Verſetzung ſofort zu
vermiethen und 1. April 1864 zu beziehen Gotthardts-

Ernſt Tiemann.
W aldwolljacken,
Waldwollfianekll zu Unterkleidern,
Waldwoll OelWaldwoll Steppdecken

gegen Gücht und Rheumatismus ſind wieder ein
getroffen bei Moxitz Seidel, Nr. 292.

und ſauber angefertigt.
Karl Steger, Meſſerſchmiedemeiſter,

Mälzergaſſe beim Seifenfabrikant Herrn Remmler.
Nachdem ich hier Wohnſitz genommen, empfehle ich mich

ergebenſt den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend
in Stubenmalen, jeder Art Lack und Anſtreicherarbeit, nebſt
Photographien, bei reeller und billiger Bedienung.

C. Baier, Maler und Photograph, Hältergaſſe 663.
Volskalender für I861 mit 8 Stahlſt.Steffens u. vielen Holzſchn. Geh. 12 Sgr. geb. 15
Sgr., iſt vorräthig bei Friedr. Stollberg.

Beſte große Elemeé-Noſinen, Jant.
Corinthen, ff. Gen. Citronat, Zucker
in Broden und einzeln nebſt allen Ge-
würſen zu billigſten Preiſen bei

RIinmgebeil, Gotthardtsſtraße.
Von ganz friſcher Bair. Schmelz-

butter empfing ſo eben eine größere Sendung
und empfiehlt ſolche in Kübeln und ausgewogen

billigſt
F. Rlngehbeil, Gotthardtsſtraße.
Mein in allen Sorten reichlich aſſor-

tirtes nur aus alter abgelagerter Waare be-
ſtehendes Cigarren Lager empfehle hiermit
beſtens.

I. In ebeil, Gotthardteſtraße.
Handlungs- Anzeige.
ar Weihnachtsebä ckereiempfehle ich

r prüma Elemé-Noſinen à Pfd.
F.gen do. cio. à Pfd. A Sgr. 8 Pf.,

priäma Zante-Corinthen à Pfd. 5 Sgr.
friſche beſte Bair. s à Pfd. S Sgr.,
große ſüße und bittere Mandeln
ünd ſämmtliches Gewürz in allerfriſcheſter und feinſter
Qualität.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und tttergaſſenecke

un
Commandite in der Burgſtraße.

Stralſunder Spielkarten,
das Feinſte und Dauerhafteſte was es giebt, bei

Heinr. Schultze jun.
d r Zum Weihnachtsfest empfiehlt:

Neue Elemé-Roſinen beſte Qualität à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.
Prima Zante-Corinthen do. à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf.,
friſche Dnerſwe Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr., à Ctr.

25 Thlr.
Genueſer Citronat à Pfd. 11 Sgr.

Zucker in Broden und gemahlen ſowie alle übrigen Back-
waaren in friſcheſter Qualität zu den billigſten Preiſen

L. Zimmermann.
ff. Punſch-Eſſenz, Jam. Rum, Weſt. Rum, Cog-

nac, echten Holländ. Arac, feine Liqueure und Aquavite

empfiehlt L. Jimmermann.
Rheiniſche Wallnüſſe, 20 Schock per l Thlr.

L. Zimmermann.
Paraffin und Stearinkerzen, Celler Wachsſtock, La

ternenlichte, Baumlichte 2c. bei
L. Zimmermann.

Mein gut aſſortirtes Cigarren Lager in alter ab
gelagerter Waare empfehle beſonders

L. Zimmermann.



Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Detail Geschäfſts werden bei mir ſämmtliche Waaren, als ein großes Lager

Spielwaaren, Kämme, Bürſten, Parfumerien n ſinmüge Kurzwaaren
unter dem Fabrikpreis verkauft. C. Vrancke am Markt.

Laden und Ladenſtube iſt von Neujahr ab zu vermiethen bei C. Vrancke am Markt.

Nr. 292 Burgſtraße Nr. 292
Jch habe mein

Tuch, Seiden- und ModeWaaren-,
Mäntel- und Jacken-Lager

für die Weihnachtszeit ſowohl in Merren- als III
Arte mit allen Weuheiten aufs Reſchhaltigste assortirt
und erlaube mir daſſelbe vorkommenden Falls bei bekannter reeller
Bedienung zur geneigten Berückeſchtigung in Vinpfehlunmg zu

bringen. Fort SeilMr. 292 Burgſtraße Nr. 292.
e -1

Durch neue Zuſendarngen eiſt mein Tuch, Ausſchnitt- und Modewaaren- Lager beſtens aſſortirt.
Wollene r Robe 2 3, 4, 5 und 6 Thlr., neue ſchöne Sachen, ältere unterm Einkauf.
Glanzreiche ſchwarze Taffete möglichſt billig.
Doppel-Tücher, Doppel-Shawls, Tücher in allen Größen, wollene, ſeidene Cravatten und Col-

liers in großer Auswahl.
Paletots, Tuch Mäntel ſehr billig. Bahn in unübertrefflicher Auswahl von 1 bis 5 Thlr.,

für Kinder von 1 Thlr. ab.
Velour, ſeidene, Piqué- und wollene Weſten von 12 Sgr. bis 4 Thlr.
Cattune, leinene, ſeidene Taſchentücher, ſchwarze Taffettücher, Halsbinden, Shlipſe, wol

lene Shawl-Tücher, warme Handſchuhe, namentlich Beinkleiderſtoffe empfiehlt ganz ergebenſt
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Wichtig für Bruchleidende.
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte KrüſyAlt-

herr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vielen Hun
dert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

n TTrTTTDZZZDZTMI mm mm S 2 2 J nennenPerPaguetk s e 22 Gegen Ials undoder 14 Kr. W d S Se vustleiden S Se c e e e eS i Aen a e e Beez nende s e S WD. S 2. hono 7 Des e W z DD 2 S l r 7 7 S e 5 SS e Stollwercksche Vrust Bonbons
S Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit, S z

ſowie Hals und Bruſtcatarrhe, werden in verſiegelten Paketen mit Gebrauchs An S3S weiſung à 4 Sgr. verkauft in Merseburg bei F. A. Voigt.
qqcqhyr—muWu-- e SSTSe Weihnachts- Anzeige.

Als Weihnachtsgeſchenke empfehle ich:

billige h r Schreibunterlagen, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Federkaſten, Notizbücher,
Bilderbücher, Nähkiſſen, Portemonnaies, Cigarrenetuis, Photographie-Albums, Schulmappen
und alle Schreib- wie Zeichnenmaterialien. G. W. Licht, Burgſtraße 220.

m

v W einhnachts- Avsstelluang
C. F. Sperls Conditorei

r reiche Auswahl von Confeeten, Marzipan, Figuren, Chocoladen, Maccaronenkuchen, Halleſchen Honigkuchen
und Stollen.

e e m JJDie Weißlhagren Hlickereien und Spihenhandlung
von C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt Ecke
hält auch dieſe Weihnachten auf billige Preiſe und beſte Auswahl.



Für die Auswahl paſſender
empfiehlt die Buchhandlung von Wried mich Stollberg

ihr reichhaltjges Lager von Büchern aus allen Fächern der Literatur für Erwachſene und für die Jugend
Werke Jugendſchriften Bilderbücher, Bilder Gebetbücher Wörterbücher Kochbücher, Atlanten e. c.

et Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten und wird noch bemerkt daß auch ſolche Bücher 8
durch mich zu beziehen ſind, welche von andern Buchhandlungen angezeigt werden. e

Ausſtellung
a bei

r 4

S 3 7 S t
3 7 S t

Burgſtraße,

der reichhaltigſten Auswahl

in von Weihnachts Geſchenken
in allen Sorten von Leder, Galanterie- und Buchbinder- Arbeiten mit und ohne

Stickereien in bekannter ſolider Waare, Parfumerien und dergl.

Wiener Cigarren Spitzen und Pfeifen.
Alle Artikel zum Schulgebrauch, ſowie Bilderbücher und Jugendſchriften zu ſehr

billigen und feſten Preiſen.

-----n mmX Das Täſchner Waaren Lager eigener Fabrik
von

Jene Harmenger', Markt Nr. A,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein reichhaltiges Lager von Reiſe, Reit, Jagd und Schuleffecten, Portemonnaies, Ci
garrenetuis, Damen Margarethen und Kinder-Jagdtäſchchen, Fahr, Reit und Kinderpeitſchen, Hoſenträger, Gürtel und
Strumpfbänder und dergl. mehr.

Schlittſchuhe mit und ohne Riemen in großer Auswahl.
Franzöſiſche Gummiſchuhe in allen Größen.
Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube nebſt Schlafkabinet von Neujahr ab zu vermiethen.

Wirkliches rin Solarsl,
in Ballons und ausgemeſſen billigſt bei

Heinr. Schultze jun.

Stearinkerzen,
aus den beſten Fabriken bezogen offerirtKa s Heinr. Schultze jun.

Echte Miſſoury-Cigarren,
aus den renommirteſten Fabriken in Nordhauſen bezogen,

25 Stück à 6 Sgr.
Wiederverkäufern entſprechend billiger.

2 Heinr. Schultze jun.hüringiſch e Eiſenbahn.
Die am 1. Jannar 1864 fälligen Coupons von

Prioritäten obengenannter Bahn werden im Auftrage der
irection koſtenfrei realiſirt von

Gebr. Nulandt.Extra feine Schmelzbutter, neue Roſinen, Mandeln und
Citronat, ſowie alle anderen Backwaaren beſt und billigſt

empfiehlt L. A. Weddy.
iſche Hefe empfiehltZuſche eſe e L. A. Weddy.

Gummiſchuhe in größter Auswahl das Paar von
9 Sgr. an, empfiehlt L. A. Weddy.

J Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garan

tie Mehne,Unteraltenburg 732.

Des Feſtes wegen iſt nur Freitag
den A. d. M. friſches Lichtebier in
der Stadtbrauerei zu haben.

Merſeburg, den 14. December 1863.
C. Berger.

Jch zeige hiermit ergebenſt an daß ich mit
vielerlei Spielzeug, Drechslerwaaren, Kiſten,
Schachteln zum Verſchicken und allen in dies

Fach einſchlagenden Artikeln reichlich verſehen bin.
Ernſt Mühle, Drechslermeiſter,

Johannisgaſſe, nahe am Markt, Nr. 29.
Echt franzöſiſche Gummiſchuhe

in guter dauerhafter Waare empfiehlt

Guſtav Lots.
Chriſthaum- Vergierungen

ß zum Füllen,in ſehr verſchiedenen Sorten empfiehlt

Gustav Lots.
(Hierzu eine Beilage.)

Veihnachtsgeſchenke



eilage zum 100. Stäck des Merſeburger Rreisbatſks 1863.

ne Noßmarkt Nr. 501. l
z Großer Weihnachtsausverkauf!

Höchſt wichtig für die Herren Merſeburgs u. Umgegend.
Jn, Folge des großen Umfangs meines Lagers

fertiger, eleganter und gediegener

Herren Anzüge
SCISaöheund im Intereſſe der geehrten Herren habe ich beſchloſſen,

von heute an einen großen

Weihnachts- Ausverkauf
zu eröffnen und verkaufe ich daher zu nachſtehend enorm
billigen Preiſen.

Preiscourant.Feine Double-, Ratiné-, Diagonal-, Velour-
und Tüffel- Ueberzieher von 6 45 Thlr.

Tuchröcke und Fracks auf Serge- und Seiden-
futter von 6 Thlr. an,

Beinkleider von den beſten Stoffen in verſchiedenen
Muſtern von 1 6 Thlr.,

Weſten von 1 2 Thlr. in Buckskin, Tuch, Piqué,
Halbſeide und Atlas,

Joppen in Double von 2 Thlr. an.
Havelocks in Velour und Double von 7 Thlr. an.
KnabenAnzüge in verſchiedenen Stoffen v. 3 Thlr. an,
r in Double, Lama, Caſſinet e. v.

4 Thlr. an.

Louis Gaab,
r Rossmarkt r. 501.

W2DD

Zum Feſte empfiehlt harten f. Velis z Pfd. 5
Sgr., f. Raffinade in Broden à Pfd. Sgr. 3 Pf., extra
ff. Raffinade und rein indiſche Raffinade à Pfd. S Sgr.
G Pf. extra ff. gemahl. Naffinade à Pfd. Sgr. 4 Pf.,
f. gemahl. Raffinade à Pfd. Sgr., f. gemahl. Melis
à Pfd. A Sgr. S Pf. neue Noſinen à Pfd. S und

Sgr., neue Corinthen à Pfd. Sgr., Roſinen ohne
Kern à Pfd. 7 Sgr., feinſte große Mandeln à Pfd. S
und 10 Sgr., friſche Schmelzbutter à Pfd. S Sgr.,
friſchen Citronat à Pfd. 12 Sgr., neue Traubenroſinen
und Schalmandeln, ſämmtliche Gewürze in friſcher und beſter

Waare F. L. Schulze, Domplatz.
Celler Wachsſtock gelb und weiß, Wachslichte in di-

verſen Größen, Stearinlichte à Pack G, G 7, 7
S und D Sgr., bei Abnahme von 5 Pack billiger, Pa-
raffinkerzen à Pack 7 und 9 Sgr., bei Abnahme von
5 Pack billiger Laternenlichte, Baumlichte, Wagenlater-
nenlichte und große Altar-WachsLichte, J. Solaröl,
Steinöl und beſtes helles raff. Oel billigſt bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Mein Cigarren Lager iſt wie ſtets auf das Beſte

aſſortirt und bitte bei Einkäufen der Weihnachtsgeſchenke
daſſelbe zu benutzen.

F. L. Schulze, Domplatz.

Weihnachts Empfehlung.
Einem geehrten Publikum empfehle ich mein neu etab-

lirtes Buchbinder und Galanterie-WaarenLadengeſchäft, mit
vielen Sachen zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, in hübſcher
Auswahl zur gefälligen Beachtung.

Oskar Donner, Roßmarkt Nr. A11.

Feſtgeſchenke fur Töchter.
Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu haben, in ite ß tenngen R aneehen
nterhaltungen im häuslichenTö chter g Album, Kreiſe zur Bildung des Ver

ſtandes und Gemüthes der heranwachſenden weiblichen
Jugend, herausgegeben von Theklav. Gumpert:9. Band.
36 Bogen Text mit 30 Abbildungen gebunden 2 Thlr.
75 Sgr., in Callico mit Vergoldung 2 Thlr. 15 Sgr,Die früheren Bände 1 8. ſind ebenfalls noch zu haben.

Dieſes Werk hat ſich in den 9 Jahren ſeines Beſtehens
bereits ſo viele Gönnerinnen erworben und die Kritik hat
ſich ſo vielfach und günſtig darüber ausgeſprochen, daß eine

Anpreiſung überflüſſig iſt.
Nach der Schule, ein Weihnachtsbuch für die Jugend

von Th. v. Gumpert. 16 Bogen Text mit 8 Abbild.

Geb. 1 Thlr. 7 Sgr. IMädchenbilder, von Martin Claudius. 1. Bändchen:
Hedwig Birk, mit 4 Abbildungen Geb. 10 Sgr.
Haideblüthen, Erzählungen für Kinder von 1 rr15 Jahren

von H. Laudien, mit 6 Abbildungen 22 Sgr.
Ein Jahr, von Thekla v. Gumpert. Tagebüch für die

r Jugend, illuſtrirt und eleg. in Callico geb.

1 J e e eAus der Jugendzeit, drei Erzählungen für Kinder von
8--12 Jahren von Roſ. Koch und Marie Hutberg, mit

6 Abbildungen. 1 Thlr. 6 Sgr.
Das Schmuckkäſtchen, der Poſt gegenüber c.

Erzählungen für die Jugend von NRoſ. Koch, mit 4 A

„bildimgen. 10 Sgr. n eDie Blinde, Erzählung für die reifere Jugend von M.
Mindermann, mit 4 Jlluſtrationen. 10 Sgr. 7

Eine Tante, Erzählung für die reifere Jugend von M.
Mindermann, mit 3 Jlluſtrationen. 10 Sgr.

Undank iſt der Welt Lohnt, Etgählung für die JugendErzählung für die Jugend
von J. Ruhkopf, mit 3 Illuſträtionen. 10 Sgr.

Nach dem Urtheil der beſten pädag. Blätter und aner
kannt tüchtigen Pädagogen können Eltern dieſe Bücher un
beſehen ihren Töchtern geben, da der Jnhalt ein ſorgfältig
ausgewählter und geprüfter, und nur darauf berechnet, auf
Geiſt und. Herz der weiblichen Jug end veredelnd einzuwirken.
W. Waächter am Eingange der Oelgrube empfiehlt

einem geehrten Publikum ſeine reich ausgeſtattete Spiel-

Waaren- Ausſtellung iur gütigen Beachtung
FIoderatenr- Tann pen in Porzellan

und Bronce, eine Auswahl SolgrölHänge-, Tiſch und

Flurlampen. ln en zFein lackirte, ſehr ſchön decorirte Kaffeebreter, Fruchtkörbe,
ſowie alle anderen Sorten fein lackirte Waaren u. ſ. w. em
pfiehlt zu billigen Preiſen

e W. Wächter, Klempnermeiſtern

rDEZDZT—SZ

Bekanntmachung. 7Eine friſche Sendung Holländer Speckbücklinge, Brathe
ringe, Neunaugen, Anchovis und Magdeburger Sauerkohl iſt
angekommen ſehr große und volle Rheiniſche Wallnüſſe ſind
in großen und kleinen Quantitäten zu haben bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Weihnachts-Empfehlüng.
Feine und ordinaire Baumconfecte aller Art, ſowie Hal-

leſchen Honigkuchen empfiehlt o 1 u
Bauer Conditor, g oOberbreiteſtraße im Hauſe des Herrn Secretair Limprecht,

vormals Rummelſchen Hauſe. t
Auch ſind dergleichen Waaren in meiner Bude auf dein

Chriſtmarkt zu haben. Stand yis à vis dem Eingang zum
Gaſthof zur goldnen ?Sonne,
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Wine
ſten Preiſe.

Weihnachts Anzeige.
wer r en Myſehe und Sinn

pfeifen un itzen von Meerſchaum empfehle ich zum billig-
Anton Dölpſch.

eujahrspfeifehen,
ſehr ſchön, das Dutzend zu dem Preiſe von 10 Sgr., ſind

à

4 4

V 4
a t

vorräthig und übernimmt darauf Beſtellung
uton Dölpſch, nahe am Roßmarkt.

Spielwaaren.n Ein Reſt von Spielwaaren als: Flinten, Säbel, Trom-
meln, ſowie Puppenſtuben und Spielſchachteln verkaufe ich
unter Fabrikpreiſen, um damit zu räumen.

S Der Obige.Donnerstag den 17. December
J J Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Alles microscopifsoch,
ün Herzog ChriſtianEine der größten Tapetenfabriken Sachſens ſucht

rt einen leiſtungsfähigen Vertreter unter
vortheilhaften Bedingungen. FrancoOfferten unter der Chiffre
L. 100 an das Annoncen Bureau von C. O. Liebig in

Chemnitz en 2Zur gefälligen Beachtung
Alle diejenigen, welche Anſprüche an meine am 1. d. M.

zu Merſeburg verſtorbene Mutter, die Predigerwittwe Schwen
nicke, zu machen haben und dieſe glaubhaft nachweiſen können,
werden erſucht ſich dieſerhalb im Laufe dieſes Monats an

len geſonnen bin.
Eisleben den 12. December 1863.

Der Privatſecretair, Kreisauctions Commiſſar
chwennicke.

Ein brauner runder Pelzkragen iſt auf dem Wege vom
Schießhauſe über den Damm nach der Hältergaſſe verloren
worden. Der ehrliche Finder wolle ſolchen gegen eine ange-

r wenden, weil ich etwa vorhandene Schulden zu be

meſſene Belohnung Hältergaſſe Nr. 660 abgeben.
Es iſt vor ohngefähr 14 S ein kleines Fleiſchconto
buch von Merſeburg nach Neumark verloren gegangen. Dem
Wiederbringer ſichere ich 1 Thlr. Belohnung zu.

Merſeburg. E. Mohr am Markt.Für Schleswig Holſtein
weitere Einnahme F. W. 10 Thir., S. Thlr., v. d. Nat.
10 Thlr. Kirmeß im R. 6 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Chr. W.
I Thlr., H. 1 Thlr., G. F. 15 Sgr., Hr. 1 Thlr., W. 5 Sgr.,
B. M. 2 Kriönungsthaler, p. 1 Thlr., Harmonie 1 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf., J. S. Es fehlen noch Viele, 2 Thlr. Summa
bis 14. December 1863 67 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.

Bichtler.
re Belobung und Dank.Der Orgelbauer Herr Gerhardt in Merſeburg, früher
in Cölleda, lieferte unſerer Kirche eine ſchöne neue Orgel.
Dieſelbe zeichnet ſich nicht nür durch ihre elegante Bauart
aus, ſondern guch durch ihre gute Jntonation, ſo daß die Ge
meinde er m Beſitz eines ſo ſchönen Werkes iſt; wir
fühlen uns gedrungen, den kunſterfahrenen Mann öffentlich
u danken und zu loben, auch andern Gemeinden bei ähn-hen vorkommenden Fällen beſtens zu empfehlen. Mit dem

herzlichen Wunſche, daß Gott Herrn Gerhardt noch recht lange
geſund erhalten möge, damit er noch vielen Kirchengemeinden
auf dieſelbe Weiſe diene, wünſcht demſelben von ganzem Her
zen Glück

die Gemeinde Leung und Ockendorf.
TodesAnzeige. rHeute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft und ruhig nach har-

ten Leiden unſer liebes und einziges Töchterchen Martha.
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht ſtatt be

ſonderer Meldung.
Merſeburg den 13. December 1863.

A. Leidholdt.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 12. December 1863.
2 Thlr. Z Sat Pf. bis 2 Thlr. a Sgr.

gen 1 17 2 eSegen 1 5 e e 7
n e 26 e h 271

9 Pf.

6

6

Joh. Hoffſchen Malzextract
empfing in friſcher Sendung A. Wieſe.

Alle mildthätigen Herzen, welche etwas zu der Weih-
nachts Beſcheerung in der Kinder Bewahranſtalt beitragen
wollen, werden ergebenſt erſucht, ihre Spenden baldigſt bei
Fräulein Gruner oder der Juſtizräthin Grumbach freundlichſt
abgeben zu wollen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vaucat.
Stadt. Geboren: dem Handelsmann Mank ein Sohn dem

Handarb. Weiße Zwillinge (Sohn und Tochter); dem Fabrikarb. Heſſel
barth ein Sohn dem Handarb Liebicke eine Tochter dem Handarb. Hirſch
ein Sohn zwei außerehel. Töchter, Geſtorben: die einzige Tochter
des Bürgers und StrumpfwaarenFabrikant A. Henckel, 1 J. 4 M. alt
an Zahnkrämpfen die Ehefrau des Ziegelſtreichers Klemm, 28 J. 6 M
alt, an Bruſtwaſſerentzündung der zweite Sohn des Bürgers und Schuh
mache in S alt, am Waſſerkrebs.

onnerstag Abends r Gottesdienſt in der StadtkiHerr Paſtor Heineken. x rche Predigt
Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Gärtner Schumann ein

Sohn. Geſtorben: die 2. Ebefrau des Handarb. Erbſe in Venenien,
65 J. alt, an einem Schläganfaäll; die hinterl. Wittwe des Kürſchner
Obermſtrs, März, 75 J. alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: eine außerehel. Tochter Geſtorben:
die Ehefrau des Hausbeſ. Berbig, 65 J, 11 M. alt, am Schlage

Nächſten Donnerstag, den 17. December, Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten werden. Anmeldung:

h

e J

(Aus der ſchleſ. Gebirgszeitung.) Das fröhliche Weih-nachtsfeſt rückt heran. So moanger Junglt et
Jungfrau zerbrechen ſich die Köpfchen, womit ſie ihre Lieben
überraſchen ſollen. Die Eltern ſinnen oft vergeblich nach, wie
ſie bei den Geſchenken an ältere, gereiftere Kinder (über
13 Jahren) das Angenehme mit dem Nützlichen vereinigen
ſollen. Wir wiſſen es! Kauft die durch jede Buchhandlung
zu beziehenden franz. reſp. engl. „Unterrichtsbriefe nach der
Methode Touſſaint-Langenſcheidt“ (8. Aufl. Berlin)
Die Unerläßlichkeit der Kenntniß dieſer Sprachen iſt Jeder-
mann bekannt. Hier wird eine Methode geboten, vermittelſt
welcher Jeder in 9 Monaten ohne Lehrer ſich ſelbſt zum
vollkommenen Franzoſen reſp. Engländer in Sprache und
Schrift ausbilden kann. Wenn über jene Eltern gelächelt
wurde, die ihre Tochter als Weihnachte Ueberraſchung heimlich
franzöſiſch lernen laſſen wollten ſo können wir entgegnen:
„Die Anekdote iſt zur Wahrheit geworden.“ Man kaufe die
ſes Jahr zu Weihnachten die Touſſaint-Langenſcheidt-
ſchen Unterrichtsbriefe und ſehe nur darauf, daß ſolche gründ-
lich durchgearbeitet werden. Die Zuſendung erfolgt allwöchent
lich an den zu Beſchenkenden, er ſtudirt die Briefe und nächſte
Weihnachten iſt er der Sprache bei eigenem guten Willen

vollkommen mächtig. Prof. Dr. Winckler.
Neue Beweiſe über die Vorzüglichkeit des G. A. W.

Mayer' ſchen weißen Bruſt-Syrups, vorräthig bei G. Lots.
Nachdem ich mich ſo wie meine Frau längere Zeit von

einem fatalen Huſten gequält ſah, brauchte ich eine Zeit lang
den Mayer'ſchen Bruſt Syrup, und wir erhielten dadurch
nicht nur Erleichterung des Hüſtens ſondern auch ein all
mäliges Verſchwinden deſſelben. Jch ſtelle dahero die Be
hauptung auf:

„daß dieſer Syrup geeignetiſt, jeden fatalen
Huſten zu mindern und zu beſeitigen.“

Meiſſen, 17. Juli 1863.
Jährig,

Wund und Entbindungsarzt,
Ritter des Ehrenkreuzes zum Albrechtsorden.

Schwurgericht zu Naumburg.
Fortſetzung

Nachdem die Anklage verleſen war wurde der Angeklagte vom Vor
ſitzenden befragt, ob er ſich ſchuldig bekenne Die Antwort lautete vernei
nend. Er beſtritt, ſeine Ehefrau getödtet und im Samſon'ſchen Gehöft ver
graben zu haben und wollte nicht wiſſen, wohin ſeine Frau gekommen. Be
fragt, ob der vorliegende Schädel und die übrigen Knochen, ſowie die Haar
nadel mit blonden Haaren und Lappen von ſeiner verſchwundenen Ehefrau
herrühren möchten, antwortete er, er wiſſe das nicht, es könne dies aber
wohl ſein, da es in der Anklage behauptet ſei.

Dabei nahm er den Schädel, den der Gerichtsdiener an ſeinen Platz
getragen, um ſolchen ihm vorzuzeigen, in die Hand und beſah ſich denſelben
genau, ohne auch nur die geringſte Empfindung zu zeigen. Eben dies war
auch der Fall mit der Haarnadel, mit den Haaren und den Lappen. Er
bemerkte, ſolche Haare, wie die an der Nadel befindlichen, habe ſeine Ehe
frau gehabt daß die Lappen von der Kleidung ſeiner Fran herrührten,
glaubte er nicht.

(Fortſetzung folgt.)
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